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Da ergreift ihn, wie wenn er jaͤhe aus einem

Traumſchlafe erwachte , ein Schreck . Er taumelt

zurück und ſtarrt ſie wie leblos an .

Sie aber thut die Arme laͤchelnd auf und

winkt ihn zu ſich. Schnell wandelt ſich ſein

Schreck nun wieder in überſchwaͤngliche Freude ,

und er ſtürzt an ihre Bruſt , und Kuß auf Kuß

vereinigt ſie .
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Das Feſt der Aphrodite .

ndeſſen ſind rechts aus den Roſen die
8 Prieſter und Prieſterinnen , die Mäd⸗

chen und Knaben der Aphrodite hervor⸗

getreten und haben ſich um den Altar geſchart .

Wie der Hirt und die Nymphe im höchſten

Entzücken ſich ſelig einander im Arme halten ,

beginaen die Prieſter und Prieſterinnen
auf Doppelflöten und Armharfen einen Aphro⸗

ditenhymnus , und die Maͤdchen und Knaben
wehen in einem leichten ſchnellen Tanze an die
Beiden heran und umſchließen ſie mit einer

doppelten Tanzkette . So geleiten ſie die wie

traumhaft ſchreitenden zum Altar . Betend knieen
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ſie dort nieder , bald die Stufen des Altars

küſſend , bald die Arme hoch haltend , bald ſich

umarmend . Indeſſen tanzen die Maädchen und

Knaben , vor - und rückwärts ſchreitend , zum

Hymnus einen heiter gemeſſenen Tanz in Reihen⸗

ketten . Es iſt ein Tanz mehr mit den ſchön⸗

bewegten Armen und Körpern , als mit den

Füßen . Erſt ſchreitet die Kette der Maͤdchen

vor , dann die der Knaben , die nun von den

rückwärts ſchreitenden Maͤdchen durchbrochen

wird . Dann verbinden ſich die beiden Ketten

in einer Doppelreihe . Schließlich verharren

Mädchen und Knaben , paarweiſe ſich innig um⸗

ſchlungen haltend , vor dem Altar in ſchön natür⸗

lichen , zärtlichen Stellungen . Da ſpringen hinten

aus dem Roſenbuſche der erſte Tanzprieſter
und die erſte Tanzprieſterin der Aphrodite ,
beide im Gegenſatz zu den übrigen in hoch⸗

geſchürzten Gewändern vor , er mit einem

Thyrſusſtabe , ſie mit Raſſelbecken in den

Haͤnden . In ihtem Tanze , der in einem

ſtarken , ſchnellen Rhythmus auch rund geht,
kommt heiße Leidenſchaft , Taumel und Trunken⸗

heit zum Ausdrucke , und dieſer Tanz reißt am

Schluſſe auch die übrigen zu einem Wirbel hin,
der indeſſen durchaus harmoniſch bleibt . Er

löſt ſich wieder in eine große Vorwaͤrtsbewegung
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zum Altare auf , wie getragene Poſaunenfanfaren
einfallen und zum Segen der Aphrodite rufen .
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Der Segen der Aphrodite .

Die Prieſter und Prieſterinnen laſſen

den Klang ihrer Inſtrumente maͤchtig an⸗

ſchwellen , indeſſen ſie einen Halbkreis um den

Altar bilden . Die Knaben und Maͤdchen

ſtehen mit hocherhobenen Armen regungslos da⸗

hinter , unverwandt und verzückt auf die Aphro⸗

ditenſtatue blickend ; der Hirt und die Nymphe

erheben ſich und treten dicht an den Altar . Der

Hirt nimmt ſich den Roſenkranz vom Haupte ,

küßt ihn und legt ihn am Altare nieder . Eine

rote Flamme ſchlägt aus dem Kranze jäh auf .

Alles erhebt ſich mit flackernden Armbe⸗

wegungen auf die Zehenſpitzen und dreht ſich

wie verzückt im Kreiſe . Da breitet Aphrodite
die Arme aus und ſegnet , waͤhrend Alles wieder

ſtill und ſchauend ſteht , die Flamme , und nimmt

den flammenden Kranz und berührt damit die

Stirne der beiden . Sie legt den Kranz nieder :
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